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Das Programmheft von Ausgabe 05|2025

„Oslo Stories: Träume“
Ausgezeichnet mit dem Goldenen Bären auf der Berlinale 2025

Ab 22.5. im Kino
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Mit freundlicher Unterstützung des 
Kulturamtes der Stadt Kassel

Monsieur Aznavour
Belgien, Frankreich 2024
Regie: Mehdi Idir, Grand Corps
Malade
Mit: Tahar Rahim, Bastien Bouillon,
Marie-Julie Baup u.a. / 134 Min. 

Der Film „Monsieur Aznavour“ widmet
sich dem bewegten Leben einer der größ-
ten französischen Musikikonen des 20.
Jahrhunderts. Der Chansonnier Charles
Aznavour begeisterte mit Liedern wie
„La Bohème“, „La Mamma“ und „Hier
encore“ Musikliebhaber weltweit. Das
Regie-Duo Mehdi Idir und Grand Corps
Malade bringt mit diesem Biopic die
Höhen und Tiefen des Künstlers auf die

große Leinwand. Dabei geht es
nicht nur um Aznavours Auf-
stieg zum Star, sondern auch um
seine inneren Kämpfe und die
rassistischen Stereotype, mit de-
nen sich der armenisch-französi-
sche Musiker im Rampenlicht
konfrontiert sieht.

Paris in den 1930er-Jahren:
Charles Aznavour entdeckt früh
seine Leidenschaft für die Bühne. Als
Sohn armenischer Einwanderer sind seine
Startbedingungen alles andere als günstig.
Ohne Geld und mit einer für das damali-
ge Chanson untypischen Stimme glaubt

zunächst nie-
mand an seinen
Traum, doch
Charles lässt
sich nicht ent-
mutigen. Ange-
trieben von un-
b ä n d i g e m
Ehrgeiz und
unbeirrtem Ta-
lent, kämpft er
sich in die fran-
zösische Mu-
sikszene. Der
We n d e p u n k t
seiner Karriere
kommt, als die

berühmte Edith Piaf auf ihn aufmerksam
wird und ihm Türen in die Welt des
Ruhms öffnet. Doch während seines Auf-
stiegs steht Charles vor der schwierigen
Frage, wie viel er für seinen Erfolg opfern
will – und ob er die Menschen, die ihn
auf seinem Weg begleitet haben, zurück-
lassen muss.

Mit weit mehr als 1000 Liedern, die in
unzähligen Sprachen interpretiert wur-
den, hat Charles Aznavour Generationen
begeistert. In der Hauptrolle verkörpert
Tahar Rahim („Der Mauretanier“) den
legendären Sänger und Schauspieler. Ella
Pellegrini spielt Aznavours erste Ehefrau
Micheline Rugel, Bastien Bouillon ist als
Pierre Roche zu sehen, und Marie-Julie
Baup („Die Neiderin“) verkörpert die
berühmte Sängerin Edith Piaf.

Geplant zum Bundesstart am 22.5. 

Der Meister und
Margarita 
(Master i Margarita)
Russland 2024
Regie: Mikhail Lokshin
Mit: August Diehl, Yuliya Snigir,
Evgeniy Tsyganov u.a. / 157 Min. 

Der Film „Der Meister und Margarita“
basiert auf dem gleichnamigen Roman-
klassiker des Schriftstellers Michail Bul-
gakow. Das Werk gilt als eine der bedeu-
tendsten Satiren des 20. Jahrhunderts
und kritisiert den sowjetischen Überwa-
chungsapparat.

Moskau in den 1930er-Jahren: Ein
berühmter Schriftsteller gerät mitten in
einen Skandal. Sein Roman wird verbo-
ten, und kurz darauf wird die Theater-
premiere seines Stücks abgesagt. In nur
wenigen Tagen wird er in der UdSSR
zum Ausgestoßenen. Inspiriert von die-

sem Missgeschick beginnt der Schriftstel-
ler mit der Arbeit an einem neuen Ro-
man, in dem Moskau von einem ge-
heimnisvollen Ausländer namens
Woland besucht wird. Wolands Ziel ist
es zunächst, alle, die dem Schriftsteller
Unrecht getan haben, vor Gericht zu
bringen. Er und sein schrulliges Gefolge
tun dies auf ebenso komische wie er-
schreckende Weise. Gleichzeitig verliebt
sich der Schriftsteller unsterblich in Mar-
garita. Doch Margarita ist verheiratet
und kann ihren Mann nicht verlassen.
Mit zunehmender Verzweiflung verliert
der Schriftsteller den Bezug zur Realität
und beginnt zu glauben, dass nur Wo-
land dem Schriftsteller und Margarita
die Möglichkeit geben kann, zusammen
zu sein.

Regisseur Michael Lockshin bringt mit
dieser Verfilmung eine mutige und zeit-
lose Geschichte auf die Leinwand, die
die Macht der Fantasie und die Realität
der Unterdrückung thematisiert. In den
Hauptrollen glänzen August Diehl („In-
glourious Basterds“) als mysteriöse Teu-
felsfigur Woland und Julia Snigir („A
Good Day To Die Hard“) als Margarita.

Geplant zum Bundesstart am 1.5. 

Deutschland 2024
Regie: Camilla Guttner
Mit: Maja Bons, Luise Aschenbrenner,
Jean-Marc Barr u.a. / 104 Min.

Das erste Jahr an der Kunstakademie in
München wird für die idealistische Jojo
zur Achterbahnfahrt. Sie muss sich nicht
nur mit ihrer eigenen Kreativität ausein-
andersetzen und mit ihrer Rolle als
Künstlerin, sondern auch mit Intrigan-
ten und Intrigen. In einem schmerzhaf-
ten Prozess lernt sie, sich selbst zu posi-
tionieren und zu ihrem eigenen Stil zu
finden, auch wenn sie sich dafür von
falschen Freunden und Vorbildern verab-
schieden muss.
Camilla Guttner, selbst ehemalige Meis-
terschülerin der Akademie der Bildenden
Künste in München, erzählt ihre teilwei-
se autobiografische Geschichte mit viel
Liebe und Humor.

So. | 4.5. | 14.30 Uhr (BALi)

Die Akademie
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Sieben Tage
Deutschland 2024
Regie: Ali Samadi Ahadi
Mit: Vishka Asayesh, Majid Bakhtiari
u.a. / 113 Min. 

Freiheit oder Widerstand? „Sieben Tage“
ist ein fesselndes Drama über eine irani-
sche Frauenrechtsaktivistin, basierend
auf einem Drehbuch von Mohammad
Rasoulof.

Maryam ist eine iranische Menschen-
rechtsaktivistin und im berühmt-berüch-
tigten Evin-Gefängnis eingekerkert.
Zwar sind es medizinische Gründe, die
ihr das nun ermöglichen, aber die ihr be-
vorstehende Woche Hafturlaub kann sie
kaum abwarten – unter anderem, weil sie
so ihre Familie wiedersehen kann. Die
hat jedoch ganz andere Pläne mit
Maryam und eine Flucht über die Gren-
ze in die Türkei und weiter nach

Deutschland organisiert, wo ihr Mann
Behnam mit den Kindern Alborz und
Dena lebt. Doch so leicht ist die Ent-
scheidung für Maryam nicht, denn wenn
sie flieht, gibt sie praktisch ihren aktivis-
tischen Kampf vor Ort auf.

„Der Film ist ganz auf Vishka Asayeshs
einfühlsame Darstellung der Maryam
zugeschnitten. Mit sparsamen Mitteln,
aber dennoch klar erkennbar, zeigt sie
Maryams innere Kämpfe und die Wi-
dersprüche, mit denen die Aktivistin
konfrontiert ist. Vishka Asayesh macht
sie nicht zur Über-Frau, sondern gibt ihr
neben ihrer handfesten Energie und
ihrem Einsatz für andere, zum Beispiel
andere Gefangene, auch Zartheit, Ver-
letzlichkeit und Würde (…) Manches an
Ahadis Drama mag – vor allen Dingen
in der zweiten Hälfte – repetitiv und
überdeutlich wirken. Doch die Erzäh-

lung bleibt kraftvoll
und ergreifend, bis
zum Ende. Und viel-
leicht bringt sie auch
den einen oder die
andere im Publikum
zum Nachdenken“
(programmkino.de).

Geplant zum
Bundesstart am
15.5. 

Tanz der Titanen 
(Rumours) 
Kanada, USA, Deutschland 2024
Regie: Guy Maddin, Evan Johnson,
Galen Johnson
Mit: Cate Blanchett, Denis Ménochet,
Alicia Vikander u.a. / 113 Min. 

Mit „Tanz der Titanen“ bringen die Brü-
der Evan Johnson und Galen Johnson
gemeinsam mit dem kanadischen Filme-
macher Guy Maddin eine schwarzhumo-
rige Komödie mit Starbesetzung in die
Kinos. Das Geschwister-Duo arbeitete
bereits an vielen Kurz- und Spielfilmen,
wie etwa dem experimentellen Fantasy-
Drama „The Forbidden Room“ von Guy
Maddin mit.

Die deutsche Bundeskanzlerin Hilda
Ortmann empfängt die übrigen sechs
Staats- und Regierungschefs der wohl-
habendsten Demokratien der Welt zum
jährlichen G7-Gipfel
dieses Jahr auf der
Burg Dankerode.
Vor Nachteinbruch
verirren sich die sie-
ben Staatsober-
häupter im Wald,
ohne Handyemp-
fang und Kontakt
zur Außenwelt.
Während zuneh-
mend Unwohlsein

aufkommt, versuchen die Politikerinnen
und Politiker trotzdem nicht, den Grund
ihres Zusammentreffens aus den Augen
zu verlieren und ein provisorisches State-
ment zu der vorherrschenden globalen
Krise zu verfassen. Doch im Wald lauert
eine weitaus düsterere Bedrohung, als al-
le Beteiligten sich ausmalen können.

In „Tanz der Titanen“ stehen unter ande-
rem die zweifache Oscar-Preisträgerin
Cate Blanchett („Carol“) als deutsche
Bundeskanzlerin und die schwedischen
Schauspielerin Alicia Vikander („Ex Ma-
china“) als Präsidentin der Europäischen
Kommission vor der Kamera. Weltpre-
miere feierte „Tanz der Titanen“ bei den
Internationalen Filmfestspielen in Can-
nes 2024, wo die Komödie im Haupt-
wettbewerb außer Konkurrenz lief. 

Geplant zum Bundesstart am 15.5. 

Oslo-Stories: Träume
(Kjærlighet)
Norwegen 2024
Regie: Dag Johan Haugerud
Mit: Ella Øverbye, Ane Dahl Torp,
Selome Emnetu u.a. / 110 Min. 

„Oslo-Stories: Träume“ stammt wie auch
schon „Liebe“ und „Sehnsucht“ vom
norwegischen Regisseur und Drehbuch-
autor Dag Johan Haugerud. Der Film
beschäftigt sich intensiv mit den Themen
Liebe, Identität und Selbstfindung und
schafft es, diese komplexen Inhalte auf
eine berührende, humorvolle und zu-
gleich nachdenklich stimmende Weise
darzustellen.

Johanne ist zum ersten Mal verliebt, und
zwar ausgerechnet in ihre Lehrerin. Da-
mit sie ihre intensiven Gefühle nicht ver-
gisst, hält sie sie schriftlich fest. Ihre Mut-
ter und Großmutter lesen die Texte und
sind zunächst
schockiert über den
intimen Inhalt, er-
kennen aber bald
ihr literarisches Po-
tenzial. Während
sie über eine mögli-
che Veröffentli-
chung debattieren,
müssen sich alle
drei Frauen mit

ihren unterschiedlichen Ansichten über
Liebe, Sexualität und Selbstentdeckung
auseinandersetzen.

Alle drei Filme machen süchtig. Ge-
trennt voneinander werfen sie jeweils ei-
nen neuen Blick auf die Dinge, die unser
Leben bestimmen. Erzählen von Liebe,
Sehnsucht und Träumen, hinterfragen
Identität, Gender und Sexualität, ent-
werfen mit faszinierenden Charakteren
und klugen Dialogen gewitzt und nahbar
Utopien, wie wir auch zusammenleben
könnten. Die Hauptrolle der Johanne
wird von der talentierten Nachwuchs-
schauspielerin Ella Øverbye übernom-
men. „Oslo-Stories: Träume“ wurde im
Wettbewerb der Berlinale 2025 mit dem
Goldenen Bären als bester Film ausge-
zeichnet. 

Geplant zum Bundesstart am 8.5. 

Islands 
Deutschland 2024
Regie: Jan-Ole Gerster
Mit: Sam Riley, Stacy Martin, Jack
Farthing u.a. / 122 Min. 

Mit „Islands“ inszeniert der deutsche Fil-
memacher Jan-Ole Gerster seinen dritten
Spielfilm, nachdem er bereits mit „Oh
Boy“ und „Lara“ sein Talent für einfühl-
same und stilistisch prägnante Erzählun-
gen bewiesen hat.

Tom arbeitet als Tennistrainer in einem
heruntergekommenen Hotelresort inmit-
ten der staubigen Wüstenlandschaft Fu-
erteventuras. Sein Alltag hat nichts mit
dem Traum zu tun, von dem er dachte,
dass er hier wahr werden könnte. Tag für
Tag die gleiche anspruchslose Routine.
Für den einstigen Tennisprofi ist das zu
wenig. Alles, was ihm jetzt noch bleibt,
sind Alkohol und flüchtige Affären.
Doch während seine
Liebschaften wieder ab-
reisen können, sitzt er
dort fest, unfähig, etwas
zu verändern. Als eines
Tages Anne mit ihrem
Mann und ihrem Sohn
anreist, verändert sich
etwas. Diese Familie
entspricht so gar nicht
dem Bild der Touristen,

die man sonst im Resort antrifft. Als
Tom dem achtjährigen Anton Tennis-
stunden gibt, kommt er der Familie
schnell näher. Er spürt die Spannungen
zwischen Anne und Dave. Als Dave
dann nach einem Streit mit seiner Frau
spurlos verschwindet, hilft Tom ihr, ihn
zu suchen. Doch Anne verhält sich selt-
sam, und so langsam entwickelt Tom ei-
nen Verdacht.

Der Film wurde auf der kanarischen In-
sel Fuerteventura gedreht, wo die karge
Schönheit der Insel die inneren Konflik-
te der Figuren untermauert. In der
Hauptrolle brilliert der britische Schau-
spieler Sam Riley („Control“) als Tom,
ein Mann, der zwischen Monotonie und
der Suche nach Sinn inmitten einer Ur-
laubsidylle gefangen ist.

Geplant zum Bundesstart am 8.5. 
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Oslo Stories:
Sehnsucht
(Sex) 
Norwegen 2024
Regie: Dag Johan Haugerud
Mit: Jan Gunnar Røise, Thorbjørn Harr,
Siri Forberg u.a. / 125 Min. 

„Sehnsucht“ ist für uns der letzte Teil der
„Oslo Stories“-Trilogie von Dag Johan
Haugerud. Diese Trilogie, bestehend aus
den Filmen „Liebe“, „Träume“ und
„Sehnsucht“, erforscht tiefgreifende The-
men wie Liebe, Identität und Sexualität.
Für Haugerud ist es die Antwort auf die
„Drei Farben“-Trilogie von Krzysztof
Kie[lowski.

Zwei befreundete Schornsteinfeger, beide
je verheiratet in heterosexuellen Bezie-
hungen, tauschen sich über eine Reihe
von Ereignissen aus, die ihre traditionel-
len Ansichten über Sexualität und Ge-
schlechterrollen ins Wanken bringen.
Der erste Schornsteinfeger erlebt eine in-
time Begegnung mit einem anderen
Mann, ohne dies als homosexuell oder
untreu anzusehen. Er bespricht dieses Er-
lebnis offen mit seiner Frau, was zu neu-
en Erkenntnissen in ihrer Beziehung
führt. Der zweite Schornsteinfeger wird
von einem erotischen Traum über David

Bowie verunsichert, was ihn
dazu bringt, seine Identität
und die Einflüsse externer
Wahrnehmung auf sein
Selbstbild zu hinterfragen.

Die Trilogie startet in den
deutschen Kinos binnen we-
niger Wochen, jedoch nicht
im gleichen Veröffentli-
chungszirkel, wie bei den
Filmfestival. 

Geplant zum Bundesstart
am 22.5. 

Saint-Exupéry – 
Die Geschichte vor
dem kleinen Prinzen
(Saint-Ex)
Frankreich 2024
Regie: Pablo Agüero
Mit: Louis Garrel, Diane Kruger,
Vincent Cassel u.a. / 98 Min. 

„Saint-Exupéry – Die Geschichte vor
dem kleinen Prinzen“ ist ein fesselndes
Rennen gegen die Zeit, ein filmisches
Abenteuer in den atemberaubenden
Landschaften der Anden und eine
berührende Geschichte über eine uner-
schütterliche Freundschaft!

Argentinien, 1930: Antoine de Saint-
Exupéry ist Pilot des französischen Luft-
postdienstes und fliegt an der Seite des le-

gendären Flugkapitäns Henri Guillaumet.
Auf der Suche nach immer kürzeren Flug-
routen durch die Anden, wagt Guillaumet
eine gefährliche Passage und stürzt mitten
in den eisigen Bergen ab. Mithilfe von
Guillaumets Frau Noëlle begibt sich
Saint-Exupéry auf die gefährliche Suche
nach seinem Freund. Getrieben von uner-
schütterlicher Entschlossenheit und voller
Hoffnung, Guillaumet zu finden, ent-
deckt Saint-Exupéry, dass seine außerge-
wöhnliche Vorstellungskraft seine größte
Stärke ist. Zehn Jahre später veröffentlicht
Saint-Exupéry eines der berühmtesten
Bücher der Welt: „Der kleine Prinz“.

Geplant zum Bundesstart am 29.5. 

Der Phönizische
Meisterstreich
(The Phoenician Scheme)
USA 2024
Regie: Wes Anderson
Mit: Benicio del Toro, Michael Cera,
Bill Murray, Scarlett Johansson u.a. /
k.A. Min. 

Mit „Der Phönizische Meisterstreich“
bringt der Kultregisseur Wes Anderson
eine düstere Spionage-Komödie auf die
Leinwand, in der Intrigen, Machtkämpfe
und eine angespannte Vater-Tochter-Be-
ziehung im Zentrum stehen. Fans des
US-amerikanischen Filmemachers wer-
den sich hier möglicherweise an „The
Royal Tenenbaums“ erinnert fühlen.

Eine große Familie und ihr alteingesesse-
nes Unternehmen werden in die Wirren
einer düsteren Spionage verstrickt. Fami-
lienoberhaupt Zsa-zsa Korda
hat auf wundersame Weise
bereits mehrere Flugzeugab-
stürze überlebt. Langsam
scheint jedoch der Verdacht
gerechtfertigt, dass jemand
nach seinem Leben trachtet
und es auf sein großes Fami-
liengeschäft abgesehen hat.
Verrat und moralisch graue
Entscheidungen spielen die

Familienmitglieder gegeneinander aus,
allen voran die ohnehin schon ange-
spannte Beziehung Kordas zu seiner ein-
zigen Tochter, der Nonne Liesl, wird auf
die Probe gestellt, als er sich mit ihr auf
eine actionreiche Mission begibt.

Wie üblich, ist bei einem Wes-Anderson-
Film nicht nur seine unverwechselbare
Bildsprache mit detailverliebten, pastelli-
gen Filmsets und schrägen Charakteren
zu erwarten, sondern auch ein hoch-
karätiges Ensemble, bestehend aus Hol-
lywoods Elite. So sind in den Hauptrol-
len Mia Threapleton („A Little Chaos“),
Benicio Del Toro („Sicario“), Tom
Hanks („Forrest Gump“) und Scarlett
Johansson („Marriage Story“)  vertreten.

Geplant zum Bundesstart am 29.5. 

Chaos und Stille 
Deutschland 2024
Regie: Anatol Schuster
Mit: Sabine Timoteo, Anton von Lucke,
Maria Spanring u.a. / 83 Min. 

Das Drama „Chaos und Stille“ stellt Fra-
gen über die Autonomie des Menschen.
Sind wir so souverän und mündig, sodass
wir uns unsere eigene Autonomie neh-
men können?

Jean arbeitet als Komponist, seine Frau
Helena ist Pianistin. Doch von ihrer Mu-
sik allein können sie weder leben noch
ihre Tochter ernähren. Unerwartet erlässt
ihre Vermieterin Klara ihnen die Miete,
kündigt ihren Job und zieht auf das
Dach des Hauses. Dieser radikale Schritt
setzt bei Jean einen kreativen Schub frei
und weckt in
Helena ein neues so-
ziales Engagement.
Das Wohnhaus ent-
wickelt sich schnell
zu einem pulsieren-
den Zentrum der
Sinnsuche, das im-
mer weitere Kreise
in der Stadt zieht.
Während die Debat-
ten über den Sinn
des Lebens an Inten-
sität gewinnen, zieht
sich Klara jedoch

zunehmend in sich selbst zurück – bis sie
eine ungewöhnliche Lösung für das
scheinbar endlose Chaos findet. 

„‘Chaos und Stille‘ ist ebenso ein Film
über Musik; die Flucht vor Lärm und
Gentrifizierung der Kunstlandschaft. 
Jean ist Komponist, seine Stücke muten
eher Tonwelten als klassischem Klavier
an. (…) Musik, Großstadt und Besitz
laufen im Zusammenschluss beinahe es-
sayistisch zusammen und ergeben in
Regisseur Schusters Werk eine Untersu-
chung unserer Beziehung mit der Stadt
und einer Welt, die sich gentrifiziert. Auf
dem Dach der Wohnung findet er sowohl
Heim- als auch Fernweh“ (kinozeit.de).

Geplant zum Bundesstart am 5.6. 
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Niederlande, Norwegen 2024
Ein Film von Petr Lom
88 Min. / Original m. Untert.

Der M�ori-Flusswächter Ned Tapa
nimmt Filmemacher:innen, internatio-
nale Wasservertreter*innen und Akti-
vist*innen mit auf eine Kanufahrt ent-
lang des Whanganui River in Aotearoa,
Neuseeland. Dieser 320 Kilometer lange
Fluss ist der erste weltweit, der als juristi-
sche Person anerkannt wurde. Seit über
150 Jahren setzen sich die M�ori uner-
müdlich für den Schutz ihrer heiligen
Lebensader ein. Während der Reise er-
zählen die Teilnehmenden von Wider-
standskraft, Zerstörung und Heilung. 

So. | 11.5. | 14.30 Uhr

I Am The River, The
River Is Me Deutschland 2024

Ein Film von Kristine Nrecaj und Birthe
Templin / 84 Min. / Albanisch m.
Untert.

Sechs albanische Frauen stehen im Zen-
trum dieser Erzählung. Aus unterschied-
lichen Gründen haben sie sich entschie-
den, die soziale Rolle von Männern
anzunehmen: um patriarchalische Struk-
turen zu umgehen, sich vor frauenfeind-
lichen Übergriffen zu schützen, ihre Fa-
milien wirtschaftlich zu unterstützen,
einer Zwangsehe zu entkommen oder die
eigene Freiheit zu erlangen. Die Protago-
nistinnen geben Einblicke in ihre Le-
benswege und teilen ihre persönlichen
Erfahrungen.

So. | 18.5. | 14.30 Uhr

Wo/men

Österreich 2023
Ein Film von Joerg Burger / 92 Min.

Joerg Burger porträtiert das Naturhisto-
rische Museum in Wien, das als eines der
größten der Welt gilt. Die traditionsrei-
che Institution, die eine Hochburg der
Forschung und ein Zentrum des natur-
wissenschaftlichen Wissens darstellt,
setzt sich mit aktuellen und zeitlosen
Debatten zum Verhältnis von Mensch,
Tier und Umwelt auseinander. Der Film
gibt einen Einblick in die wertvollen
Sammlungen und Ausstellungen des
Museums und zeigt, wie es sich den Her-
ausforderungen unserer Zeit stellt, um
einen Beitrag zur Erhaltung der Natur
und zur Lösung drängender Umweltpro-
bleme zu leisten.

So. | 1.6. | 14.30 Uhr (BALi)

Archiv der
Zukunft

Deutschland 2023
Ein Film von Harvey Rabbit
Mit: Tchivett, Bishop Black und Rodrigo
Garcia Alves / 72 Min.
Englisch-deutsche Originalfassung, teil-
weise mit deutschen Untertiteln

Es ist nicht leicht als schwuler ver-
klemmter Priester. Wenn dann auch
noch das Schicksal der heteronormativen
Welt auf dem Spiel steht, kann Father
Gaylord nicht tatenlos zusehen… 
Für alle Fans von Trash und Camp bege-
ben wir uns mit Harvey Rabbits fumme-
ligen Heldenepos auf eine Zeitreise
zurück zur ersten Ausgabe des Queer-
filmfests und stimmen uns auf das
Queerfilmfest 2025 ein. Dort wird Har-
vey Rabbit für seinen Talk „Are We
Afraid Of Queer Joy?” zu Gast sein. 

Mi. | 21.5. | 18.30 Uhr (BALi)

BaliQueer

Captain
Faggotron Saves The
Universe 
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(Ljosbrot)
Kroatien, Frankreich, Niederlande
2025
Regie: Rúnar Rúnarsson
Mit: Elín Hall, Mikael Kaaber, Katla
Njálsdóttir u.a. / 80 Min. 

„Wenn das Licht zerbricht“ ist das neues-
te Werk des isländischen Regisseurs
Rúnar Rúnarsson. Als Eröffnungsfilm
der Reihe „Un Certain Regard“ feierte
der Film bei den Filmfestspielen in Can-
nes 2024 seine Uraufführung und wurde
dort von der Kritik hoch gelobt.

Die Kunststudentin Una erlebt einen
schicksalhaften Moment: Während sie
mit ihrem neuen Freund Diddi einen
malerischen Sonnenuntergang an der is-
ländischen Küste genießt und von einer
gemeinsamen Zukunft träumt, wird
Diddi plötzlich bei einem Auto-
unfall aus ihrem Leben gerissen.
In der Folge verbringt Una zusam-
men mit Diddis bestem Freund
Gunni und ihrer gemeinsamen
Freundesgruppe einen Tag der Er-
innerung an den geliebten Men-
schen. Sie streifen durch die Knei-
pen und Straßen des in helles

Licht getauchten Reykjavik, trauern, fei-
ern, streiten und versöhnen sich.
Während die Gruppe ein unsichtbares
Band knüpft und neue Kraft sammelt,
kämpft Una mit Gewissensbissen. Noch
bevor die Mitternachtssonne erneut hin-
ter dem Horizont versinkt, muss sie sich
einer unbequemen Wahrheit stellen und
ein lang aufgeschobenes Geständnis ma-
chen.

Der isländische Regisseur Rúnar Rúnars-
son findet für seine berührende Drei-
ecks-Geschichte über Liebe, Verlust und
Identität immer wieder wunderschöne
Landschaftsbilder als Seelenspiegel.
Großartig in der Hauptrolle die androgy-
ne isländische Schauspielerin und Sänge-
rin Elín Hall.

Geplant zum Bundesstart am 8.5. 

Wenn das Licht 
zerbricht USA 2025

Regie: Alex Scharfman 
Mit: Paul Rudd, Jenna Ortega, Richard
E. Grant u.a. / 108 Min. 

Der US-amerikanische Regisseur Alex
Scharfman greift mit der Horrorkomödie
„Death Of A Unicorn“ den altbekannten
Mythos des Einhorns als Fabelwesen mit
heilenden Kräften auf. Schon in Fantasy-
Filmen, wie etwa der „Harry Potter“-Reihe
heißt es: Wer ein Einhorn tötet, auf dem
lastet ein Fluch.

Auf dem Weg zu einem Krisenmanage-
ment-Gipfel mit seinem Chef, dem me-
ga-reichen Pharma-CEO Dell Leopold ,
und dessen Familie stoßen Elliot und sei-
ne Teenager-Tochter Ridley versehentlich
mit einem Einhorn zusammen und töten
das Tier. Familie Leopold beschlagnahmt
das Einhorn kur-
zerhand und lässt
es von Wissen-
schaftlern des 
Un t e r n e h m e n s 
genauestens unter-
suchen. Diese ent-
decken schon
bald, dass das
Fleisch, das Blut
und vor allem das
Horn des Fabelwe-

sens über übernatürliche Heilkräfte ver-
fügen, die die Leopolds selbstverständ-
lich für ihre eigenen Zwecke gewinnbrin-
gend ausnutzen wollen. Als sie ihre
Forschungen jedoch vertiefen, zeigen
sich nach und nach die verheerenden
Konsequenzen ihres egoistischen Han-
delns. Lässt sich das große Blutvergießen
noch aufhalten?

In der Produktion der A24 Filmstudios
bekommen diesen Fluch nicht nur Jenna
Ortega („Wednesday“) und Paul Rudd
(„Ant-Man“) als Vater-Tochter-Duo ab,
die versehentlich ein Einhorn auf dem
Gewissen haben, sondern auch die Un-
ternehmerfamilie Leopold, die den
Leichnam des Tiers gewinnbringend aus-
beuten will.

Geplant für Mitte Mai 

Death Of A Unicorn 

Brasilien, Frankreich, Deutschland
2024
Regie: Pia Marais
Mit: Helena Zengel, Jeremy Xido,
Sérgio Sartorio u.a. / 112 Min. 

Dicht und spannend erzählt, verwebt
Regisseurin Pia Marais in „Transamazo-
nia“ ökologische, religiöse und politische
Themen zu einem zeitgenössischen Wes-
tern voller hypnotisch schöner Bilder.
Gedreht wurde der Film im Amazonas-
Regenwald von Brasilien und Franzö-
sisch-Guyana.

Rebecca lebt im Regenwald des Amazo-
nas und ist die Tochter des Missionars
Lawrence Byrne. Seit sie im Kindheitsal-
ter als einzige Passagierin einen tragi-
schen Flugzeugabsturz überlebte, gilt sie
bei den Einheimischen als Wunderheile-

rin. Ihr Vater kann daraus leicht missio-
narischen Profit schlagen. Als schließlich
ein ein Konflikt zwischen der indigenen
Bevölkerung und illegalen Holzfällern
ausbricht, geraten Dinge an die Ober-
fläche, die Rebeccas Weltbild gehörig ins
Wanken bringen. Das muss sie nun in
Einklang mit ihrem Vater und ihrem ei-
genen Verhältnis zur Religion bringen...

„Transamazonia“ feierte seine Weltpre-
miere 2024 im Wettbewerb des Locarno
Film Festival. Für ihre Rolle als Benni in
„Systemsprenger“ wurde Helena Zengel
mit dem deutschen Filmpreis ausgezeich-
net. Nach ihrem Hollywood-Debüt an
der Seite von Tom Hanks in „News Of
The World“ besticht sie auch in diesem
Werk erneut durch ihr intensives Spiel.

Geplant zum Bundesstart am 15.5. 

Transamazonia
(Feng Liu Yi Dai)
China, Frankreich, Japan 2024
Regie: Jia Zhangke
Mit: Zhao Tao, Zhubin Li, Jianlin Pan
u.a. / 111 Min. 

In seiner bislang 30. Regiearbeit – inso-
fern man Kurzfilme mitzählt – erzählt
Regisseur Jia Zhangke ein Liebes-Epos in
25 Jahren, das sich sogar durch seine bis-
herigen Filme wie „Still Life“, „Asche ist
reines Weiß“ und „A Touch Of Sin“
zieht. Für die Hauptrolle hat der chinesi-
sche Regisseur erneut seine Ehefrau Zhao
Tao engagiert – im Film „Asche ist reines
Weiß“ spielte sie etwa ebenso eine Rolle
namens Qiao.

China, zum Beginn der 2000er-Jahre:
Die Liebesbeziehung zwischen Qiao
Quiao und Guao Bin ist zwar leiden-
schaftlich, aber genauso
zerbrechlich. Als Guao Bin
umzieht, um in einer ande-
ren Provinz sein Glück zu
suchen, ist Qiao Quiao un-
glücklich. Ohne seine neue
Adresse im Gepäck zu ha-
ben, begibt sie sich auf die
Suche nach ihm. In den
folgenden 25 Jahren ist
Qiao auf der Suche und er-
lebt, wie sich die Volksre-
publik China verändert.

Für Zhangke markiert „Caught By The
Tides“ die sechste Einladung in den re-
nommierten Wettbewerb von Cannes
2024.

„Einer der überraschendsten, unge-
wöhnlichsten, schönsten Filme, die die-
ses Jahr im Wettbewerb der Filmfest-
spiele von Cannes gezeigt wurden, war
Jia Zhangkes ‘Caught By The Tides’, ein
Film fast ohne Dialoge, in dem mit im
Laufe von über 20 Jahren gedrehten
Bildern ein Bild der sich rapide wan-
delnden chinesischen Gesellschaft ent-
steht. Radikales Kino, das neue Wege
des Erzählens öffnet, allerdings für
Neulinge im Werk von Jia rätselhaft
wirken könnte“ (programmkino.de).

Geplant für Mitte Mai

Caught By The Tides
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Zypern, Frankreich, Deutschland,
Großbritannien 2024
Regie: Athina Rachel Tsangari
Mit: Caleb Landry Jones, Harry
Melling, Rosy McEwen u.a. / 131 Min. 

Basierend auf dem gleichnamigen Ro-
man „Harvest“ des Autors Jim Crace aus
dem Jahr 2013 realisiert Regisseurin
Athina Rachel Tsangari ein packendes
Historiendrama. Die Regisseurin nutzt
die Geschichte, um die frühen Brüche
der industriellen Revolution zu beleuch-
ten und die universellen Themen von
Landverlust und Identität zu erforschen.

England, während des Mittelalters: In ei-
nem kleinen idyllischen Dörfchen wollen
die Bewohnerinnen und Bewohner am
Tag nach der Ernte ihr Mahl genießen.

Doch am Horizont erblicken sie zwei
Rauchsäulen. Zum einen fing ein Haus
des Gutsherren Feuer, zum anderen kün-
digen sich drei Fremde an. Für die Ge-
meinschaft ist klar, dass die drei Fremden
als Sündenböcke herhalten müssen. Wal-
ter Thirsk beobachtet all dies mit Arg-
wohn, ist er doch nach der Ernte ver-
letzt. Als ein Kartograph aus der Stadt im
Dörfchen Halt macht und ihr Hab und
Gut für die Ewigkeit in seinen Karten
festhält, führt ihn Thirsk umher. Schon
bald spitzt sich jedoch die Lage zwischen
der Gemeinde und den drei Fremden
immer weiter zu, und auch der Karto-
graph hat eine wichtige Rolle im Fortbe-
stand des Dorfs.

Regisseurin Tsangari beschreibt den Film
als eine Art Abrechnung: Wie können

wir unsere Böden und
unser Selbst in einer
sich rapide verändern-
den Welt bewahren?
„Harvest“ zeigt keine
Helden, sondern ge-
wöhnliche Menschen,
die mit den Umwäl-
zungen ihrer Zeit
kämpfen.

Geplant zum
Bundesstart am 22.5. 

Harvest

Deutschland, Schweiz 2024
Ein Film von Reno Caduff / 89 Min. 

Punk ist ein Versprechen – von Rebellion
und Selbstermächtigung! Als er Ende der
1970er-Jahre von England und den USA
aus die ganze Welt erobert, braucht es
plötzlich auch in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz weder Ausbildung
noch Perfektion, um sich musikalisch
auszudrücken.
Die Doku porträtiert Künstlerinnen, die
40 Jahre später immer noch oder wieder
zusammen auf der Bühne stehen. Als
Pionierinnen des deutschsprachigen She-
Punk teilen Gudrun Gut, Beate Bartel,
Bettina Köster, Sara Schär, Klaudia
Schifferle, Martina Weith und Bettina
Flörchinger ihre Erfahrungen und Ge-
schichten.

Geplant für Anfang Mai 

Einfach machen! 
She-Punks von 1977
bis heute 

Ein Film von Alesandra Tati und Eluned
Zoë Aiano / 78 Min. 
Original mit engl. und dt. Untertit.

Im serbischen Majdanpek wird eine Kultur,
die historisch für magische Praktiken und
übernatürliche Wesen bekannt ist, von einer
immer größer werdenden Kupfermine zer-
stört. Die Mine ist ein Lebensspender und -
nehmer und von zentraler Bedeutung für die
regionale Wirtschaft, stellt jedoch eine große
Bedrohung für die traditionellen Bräuche
der lokalen Vlach-Bevölkerung dar, einer
ethnischen Minderheit auf dem Balkan, die
oft stigmatisiert und übersehen wird. Die
Verschmutzung ist so schwerwiegend, dass
sie sogar die Drachen vertreibt, die angeblich
in den Wäldern leben. Von diesen Konflik-
ten zwischen Natur/Tradition und Indus-
trie/Moderne erzählt der Dokumentarfilm
anhand des Lebens einer Familie.

Regisseurin Eluned Zoë Aiano

ist zu Gast.

So. | 4.5. | 11 Uhr | Eintritt frei

Kooperationspartner:innen: Promotions-
kolleg JUST – Gerechte und Nachhaltige
Transformation, Universität Kassel; Global
Labour University; ZBOR – Zdruzeni
Balkanski Otpor i Rad

Flotacija

Schweiz 2013 - 24 
Länge: 61 Min

Die Kunst macht die Form der Natur in-
teressanter als die Kunst. Die Trilogie
CORPUS ANIMALE (Körper mit Seele)
erkundet nichtmenschliche Umwelten
mit dem Versuch, den Blick zu dezentrie-
ren. Sie besteht aus den Filmen RÉSI-
STANCE (2017) OSMOSE (2022) und
ZERZURA (2024). Der Kurzfilm NWA-
MANKAMANA (2013) dekonstruiert
den Blick einer Missionarin im südlichen
Afrika in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts anhand ihres Filmarchivs.

Im Anschluss: Laurence Favre im

Gespräch mit Sophie Watzlawick

und Jan Peters

Di. | 13.5. | 18 Uhr
Eintritt. 7,50 €

(Le Assaggiatrici)
Italien, Schweiz 2025
Regie: Silvio Soldini
Mit: Elisa Schlott, Max Riemelt, Alma
Hasun u.a. / 123 Min. 

Der Film basiert auf einer wahren Ge-
schichte und beleuchtet das Leben von
Frauen, die während des Zweiten Welt-
kriegs als „Vorkosterinnen“ im Dienste
des Faschismus arbeiten mussten. Sie
wurden gezwungen, das Essen für Mus-
solini und seine Männer zu probieren,
um sicherzustellen, dass es nicht vergiftet
war.

Nach dem auf wahren Begebenheiten be-
ruhenden italienischen Bestsellerroman
inszenierte Regisseur Silvio Soldini („Brot
& Tulpen“) einen mitreißenden Film über
weiblichen Widerstand in einem bisher
kaum bekannten Kapitel der NS-Diktatur.

Geplant zum Bundesstart am 29.5. 

Österreich 2025
Ein Film von Harry Putz / 60 Min. 

Mit „Requiem in Weiß“ inszeniert Harry
Putz eine eindringliche filmische Hom-
mage an das Sterben der Gletscher in
den Alpen. Durch tiefgehende Interviews
verwebt er Wissenschaft und Emotion zu
einer beklemmenden Dokumentation.
Gedreht an 13 Gletschern in Österreich,
Deutschland und der Schweiz, stellt der
Film am Ende die unumgängliche Frage:
Wie wollen wir unsere Gletscher verab-
schieden?

Input und Nachbesprechung:

Sebastian Kupski, Stadtplaner

und anerkannter beratender

Meteorologe für Stadt- und

Regionalklimatologie sowie

Gutachten zum Klimawandel der

Deutschen Meteorologischen

Gesellschaft (DMG).

So. | 18.5. | 16.30 Uhr 

Deutschland 2023 
Ein Film von Julia Charakter / 90 Min. 

Korntal wird zum Schauplatz eines er-
schütternden Missbrauchsskandals der
Evangelischen Kirche. Ab den 50er-Jah-
ren erleiden Hunderte Kinder in Heimen
der Brüdergemeinde unvorstellbares Leid.
2013 bricht die Wahrheit ans Licht: Über
150 Betroffene enthüllen das Grauen,
mehr als 80 Täter werden ermittelt.. In
„Die Kinder aus Korntal“ gibt Julia Cha-
rakter den Betroffenen Raum, ihre bewe-
genden Geschichten zu erzählen und auf
die Missstände hinzuweisen.

Regisseurin Julia Charakter,

Detlev Zander, Jonas Eckert und

Bischöfin, Prof. Dr. Beate

Hofmann sind zu Gast.

Mi. | 28.5.| 17.30 Uhr

Ton-Bild-Zeit: Filmemacher/innen und
ihr Werk
Der Schwerpunkt FILM UND BEWEGTES
BILD der Kunsthochschule Kassel in
Kooperation mit dem Filmladen Kassel
e.V. präsentiert:

Filme von Laurence
Favre

Der BUND Kassel in Kooperation mit
dem Filmladen Kassel e.V. präsentiert:

Requiem in Weiß

Kooperation mit der Fachstelle der
EKKW zum Umgang mit sexualisierter
Gewalt

Die Kinder aus
Korntal

Die Vorkosterinnen 
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